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Beilagenhinweis

Unserer heutigen Ausgabe
liegten Prospekte der Firma
Wohn-Zentrum Zurbrüggen
und des Baumarkts Praktiker
bei.

Kandidat: Nobby Morkes stellte auf den stillgelegten Moralt-/Feuerborn-Gewerbeflächen in Spexard
Maßnahmen vor, die er als Bürgermeister allein entscheiden würde. Bild: Scheffler

Ferienspiele

Im Rahmen der Ferienspiele
bietet die Stadt Gütersloh heu-
te folgendes Programm an:
Märchenwoche, 7.30 bis 13.30
Uhr, Jugendtreff/Verler Stra-
ße 148, (6 bis 11 Jahre); Ferien-
spiele Spexard, 9 bis 12 Uhr,
Bauernhaus, (5 bis 12 Jahre);
Reise um die Welt, 9 bis 13 Uhr,
Ev. Jugend/Friedrichsdorf, (7
bis 11 Jahre)/Anmeldung;
Waldtag, 9.30 bis 14.45 Uhr,
Marktplatz/Prekerstraße, (6
bis 12 Jahre)/Anmeldung; Rei-
ten, 9.30 bis 11.30 Uhr, Reihal-
le/Rothaarweg 11, (10 bis 12
Jahre)/Anmeldung; Voltigie-
ren, 10 bis 11.30 Uhr, Reihalle
Immelstraße 126, (6 bis 10 Jah-
re)/Anmeldung; Peter Pan lädt
zum Träumen ein, 10 bis 16
Uhr, (8 bis 12 Jahre)/Anmel-
dung; Badminton, 14 bis 16
Uhr, Alte Ziegelei, Friedrichs-
dorf, (8 bis 18 Jahre); Ferien-
spiele Blankenhagen, 14 bis 17
Uhr, Bürgerzentrum Lukas,
Spiekergarten 34, (5 bis 10 Jah-
re); Fechten, 14 bis 15.30 Uhr,
(7 bis 9 Jahre), 15.30 bis 17 Uhr,
(10 bis 14 Jahre), Sporthalle/
Elly-Heuss-Knapp-Schule,
Anmeldung; „Au weia, au
weia, der Hahn. . .“, 14.30 bis 17
Uhr, Hof Niedergassel, Holt-
kampstraße 6; Badminton, 15
bis 18 Uhr, Sporthalle/Ev.
Stift. Gymnasium. 

Terminkalender

Gütersloh
Donnerstag,
13. August 2009

Aktuell

Pankratius-Kleiderkammer:
15 bis 17 Uhr, Unter den Ulmen
23a.

Kolping-Grillabend: 18 Uhr
Messe, Pankratius-Kirche, an-
schließend Grillen am Pfarrheim.

Wochenmarkt: 9 bis 18 Uhr,
Berliner Platz.

Friedrichsdorfer Wochen-
markt: 14 bis 18 Uhr, Johannes-
kirche.

Service

Apothekennotdienst: Ulmen-
Apotheke, Berliner Straße 32,
w 20587.

Bereitschaftsdienst: Elektro:
Eickhoff, w 4205 und
0171/5305341; SWG, Strom:
w 0800/0330010; SWG, Gas und
Wasser: w 0800/0330020.

Bürgerbüro im Rathaus: 8 bis
18 Uhr, Infotheke: 7.30 bis 18
Uhr; www.buergerbuero.
guetersloh.de.

DRK-Behindertenfahrdienst: 8
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr,
w 05241/14831.

DRK-Ortsverein: 14 bis 16 Uhr
Sprechstunden; 10 bis 11 Uhr
Seniorengymnastik Gruppe III,
14 Uhr Gruppe IV, 15 Uhr
Gruppe V, 16.30 Uhr Yoga.

„Eine-Welt-Laden“: 15 bis 18
Uhr geöffnet; Kirchstraße 14.

Essen auf Rädern: 10 bis 16
Uhr, Johanniter, Berliner Straße
194, w 19214.

Feuerwehr-Krankentranspor-
te: Notruf w 19222 oder 05241/
822000 rund um die Uhr.

Polizeiposten: 16 bis 18 Uhr
Sprechzeit, Blankenhagen,
Dresdner Straße 55, w  913907;

Kattenstroth, Eichenallee 100b,
w  532094; Avenwedde, Alber-
tus-Magnus-Straße 9, w  97908. 

Schadstoffsammlung aus
Haushalten: 16 bis 19 Uhr, West-
ring 119.

Tierheim: 15 bis 18 Uhr geöff-
net.

Verbraucherzentrale: 9 bis 12
und 14 bis 18 Uhr, Blessenstätte 1
(Stadtbibliothek), w 13974.

Bäder

Die Welle: Freibad 6 bis 20
Uhr, Freizeitbereich 10 bis 22
Uhr, keine Järve-Damensauna,
Sportbereich 6 bis 22 Uhr, 17 bis
22 Uhr Vereinstraining, 17 bis 19
Uhr 2 Bahnen für Öffentlichkeit.

Hallenbad: Geschlossen.
Nordbad: 6 bis 20 Uhr.
Parkbad: 10 bis 22 Uhr.
Wapelbad: 15 bis 22 Uhr.

Kinder

Kindertelefon Stadt Gütersloh:
w 823333.

Die Falken-Spielmobil: 14 bis
18 Uhr, Paul-Gerhardt-Schule.

Deutscher Kinderschutzbund:
Marienstraße 12; w  15151.

Awo/Kinderschutz-Zentrum: 9
bis 17 Uhr w  14999, Böhmer-
straße 13, Beratungsstelle für
Kinder, Jugendliche, Eltern und
Familien, Anlaufstelle bei Kin-
desmisshandlung und -vernach-
lässigung.

Jugend

Jugendtreff Bauteil 5: 15 bis 20
Uhr Offener Treff: Wunschtag.

Awo-Youthwork: 14 bis 16 Uhr
Jugendsprechstunde, Hohenzol-
lernstraße 28, w 903515.

Jugendhaus Don Bosco: 15 bis
17 Uhr Bürozeit, 14 bis 19 Uhr
Offener Treff, 15 bis 18 Uhr

Netzwerk-Café; 16 bis 18 Uhr
Küchen-Piraten.

„Die Falken“: 17.30 bis 19 Uhr
Teeny-Gruppe (12 bis 15 Jahre),
Roonstraße 2.

Frauen

Ostpreußenfrauen: 15.30 Uhr
Treffen im „Brauhaus“.

Frauenhaus: w 34100.
Frauenberatungsstelle/

Frauennotruf: 10 bis 12 Uhr
Frauenfrühstück, 17 bis 19 Uhr
Beratung, Berliner Straße 46,
w 25021.

Senioren

Begegnungszentrum für Ältere
der Diakonie: 14.30 Uhr heiteres
Training für Kopf und Hand,
14.30 bis 16.30 Uhr Servicebüro
Senioren-Infodienst und Formu-
lardienst, w 98673540; Kirch-
straße 14 a, w 986743.

Beratung

Diakoniestation (Kirchstraße
16 a, w 986720): Häusliche
Krankenpflege und Haushalts-
hilfe für Kranke, hilfsbedürftige
Senioren und Behinderte sowie
Familienpflege bei Krankheit der
Mutter; 11 bis 12.30 Uhr Sprech-
stunde.

Hospiz-Bewegung:w 9183155.
Pro Familia: 16 bis 19 Uhr

Schwangerenberatung, Roon-
straße 2, w 20450.

Sozialdienst katholischer
Frauen: Schwangerschaftsbera-
tungsstelle w 16127, Betreu-
ungsverein w 16125, Termine
nach Vereinbarung, Fried-
hofstraße 11.

Tagespflege und Angehörigen-
hilfe Daheim: w 580633.

Sprechstunde für Angehörige
von Demenzkranken: Diakonie,
w 98673520.

Ratskandidaten

Mehr zu den Kandidaten unter www.die-glocke.de
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Wochenende

Pavenstädter
Schützen feiern mit

Gütersloh (gl). Der Schüt-
zenverein Pavenstädt nimmt
am Samstag, 15. August, am
Festball der Gütersloher
Schützengesellschaft teil.
Treffpunkt ist um 19.45 Uhr
auf dem Festplatz im Heide-
wald. Am Sonntag treffen sich
die Schützen mit ihrem Thron
um 13 Uhr im Stadt-Café. Be-
gleitet vom Spielmannszug
Harsewinkel geht es um 13.40
Uhr zum Antreten auf dem
Berliner Platz. Anschließend
steht der Festumzug durch die
Innenstadt zum Heidewald an.

Linke
Name: Manfred Reese

Alter: 54
Beruf:
Diplom-Ar-
chitekt
Familien-
stand:
verheiratet,
ein Kind

SMS an die Wähler: Eine
starke LINKE für soziale Ge-
rechtigkeit, umfassende De-
mokratie und ökologisch
nachhaltige Entwicklung im
Kreis Gütersloh. 

UWG
Name: Hans-Joachim Heese

Alter: 64
Beruf:
Bankkauf-
mann
Familien-
stand:
verheiratet,
zwei Kinder

SMS an die Wähler: Ich
möchte Ihre Sorgen und Nöte
sowie Anregungen aufneh-
men und mit Ihnen im Rat
und in der Verwaltung Lö-
sungen herbeiführen.

FDP
Name: Dr. Gerd Sonntag

Alter: 63
Beruf:
Zahnarzt

Familien-
stand:
drei Kinder

SMS an die Wähler: Probleme
sind zu lösen: strukturelles
Defizit durch interne Refor-
men, Fusion der beiden Kran-
kenhäuser, 3. Gymnasium als
künftiges Bildungsangebot.

BfGT
Name: Marc Hanhörster

Alter: 26
Beruf:
Maschinen-
bau-Student
Familien-
stand:
ledig

SMS an die Wähler: Nutzt die
Möglichkeit: Geht zur Wahl.
BfGT, damit Ihr 5 Jahre mit-
bestimmen könnt.

Grüne
Name: Jasmin Allouch

Alter: 22
Beruf:
Psychologie-
Studentin
Familien-
stand:
ledig

SMS an die Wähler: Zu viele
Ideen für zu wenig Zeichen!
Ich würde alle auffordern,
wählen zu gehen, um einen
möglichen Aufschwung rech-
ter Parteien zu verhindern.

SPD
Name: Dennis Selent

Alter: 23
Beruf:
Student, Aus-
hilfskraft
Familien-
stand:
ledig

SMS an die Wähler: Liebe/r
MitbürgerIn! Am 30.8. sind
Wahlen. Wichtig ist: Wählen
gehen. Richtig ist: SPD wäh-
len. Warum? Einfach fragen,
wenn ich vor Ort bin! :) 

CDU
Name: Ralph Brinkhaus

Alter: 41
Beruf:
Steuerbe-
rater
Familien-
stand:
ledig

SMS an die Wähler: Güters-
loh ist eine starke Stadt – wir
haben noch viel Potenzial
und wenn wir gemeinsam an-
packen, werden wir auch die
aktuellen Probleme meistern.

Wahlbezirk 160
Der Wahlbezirk 160 umfasst im Wesentlichen den Ortsteil

Spexard zwischen Stadtring, Bruder-Konrad-Straße und den
Bereich zwischen Auf der Haar und Ruhenstrothsweg. 2004
gewann den Wahlbezirk Hans-Dieter Hucke für die CDU.

Ergebnisse 2004: CDU 37,51 %, SPD 32,11 %, Grüne 11,14 %,
BfGT 10,28 %, FDP 6,15 %, UWG 2,81 %

Wahllokal: Grundschule Heidewald

Alpenverein

Wanderung auf
dem Rothaarsteig

Gütersloh (gl). Die Orts-
gruppe Gütersloh des Deut-
schen Alpenvereins lädt für
Sonntag, 16. August, zur Wan-
derung auf dem Rothaarsteig
ein – etwa 20 Kilometer von
Küstelberg bis zum Kahlen As-
ten (Rucksackverpflegung).
Der Bus begleitet die Gruppe.
Abfahrt ist um 7.30 Uhr am
Marktplatz. Anmeldungen un-
terw05209/916872.

Kurz & knapp

a Büchertauschtag: Für Diens-
tag, 18. August, lädt das Stadt-
teilcafé der Arbeiterwohlfahrt
(Awo) von 14.30 bis 18.30 Uhr im
Rahmen seines wöchentlichen
Seniorentreffs zu einem „Bücher-
tauschtag“ ein. Ausgelesene Ur-
laubslektüre oder alte Schmöker
aus dem Keller sollten von Inte-
ressenten mitgebracht werden
und können an diesem Nachmit-
tag durchstöbert, getauscht oder
verschenkt werden. 
a Erzählcafé: Am Donnerstag,

20. August, heißt es im Awo-
Stadtteilcafé von 14.30 bis 16.30
Uhr wieder „Erzählcafé mit Inge
Brummel“. Das Thema des Nach-
mittags lautet: „Lebensfreude“.
Alle Interessenten sind zu dieser
heiteren Diskussionsrunde bei
Tee, Kaffee und Kuchen willkom-
men. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos und ohne Anmeldung. Wei-
tere Informationen unter

w 05241/90350.
a Kaffeezeit: Am Sonntag, 16.

August, findet im Hermann-Gei-
bel-Haus eine „Kaffeezeit“ für
Senioren, Angehörige und andere
Interessenten statt. Von 14.30 bis
16.30 Uhr kann nach Herzenslust
mit selbst gebackenen Torten und
Kaffee geschlemmt werden. Bei
schönem Wetter bietet sich der
große parkähnliche Garten zum
Verweilen an. 
a Sommerfest:  Die Spexarder

Arbeiterwohlfahrt feiert am
Sonntag, 16. August, ab 14.30 Uhr
ihr beliebtes Sommerfest auf der
Eselranch von Bruno Stickling in
Niehorst, An den Sandgruben 19.
Gemeinsam werden Alt und Jung
einen musikalischen Nachmittag
verbringen, der mit einem
Grillabend abschließt. Interes-
senten jeglichen Alters sind will-
kommen. Anmeldungen sind er-
beten unter w48905.

Wahlziele ungeachtet politischer Mehrheiten

Nobby Morkes will die
Bürger stärker einbinden
Von unserem Redaktionsmitglied
SIEGFRIED SCHEFFLER

Gütersloh  (gl). Knapp acht
Prozent der Stimmen hat Nobby
Morkes von den Bürgern für Gü-
tersloh (BfGT) bei der Bürger-
meisterwahl 2004 auf sich verei-
nigt. Er holte sich damit den Po-
destplatz drei. Ähnliches möchte
der bald 58-Jährige am 30. Au-
gust schaffen. Gestern stellte er
auf dem stillgelegten Moralt-/
Feuerborngelände an der Verler
Straße, wo die BfGT im Herbst
ein Bürgerfest organisieren will,
sein Wahlprogramm vor.

„Wir-Gefühl“ und „Stadt der
Bürger“, das sind die Schlagwör-
ter, mit denen Nobby Morkes die
Wählerschaft überzeugen will.
„Die Bürger sollen mitmachen
und mitplanen können“, betont
der Event-Manager und nennt
Maßnahmen, die er schnellstmög-
lich umsetzen will. Das Besonde-
re: „Wir nennen Themen, über die
ein Bürgermeister laut Gemein-
deordnung allein ohne Zustim-
mung des Rats entscheiden
kann“, so Nobby Morkes.

Zur Chefsache erklärt der

BfGT-Chef gleich mehrere Punk-
te. So die Wirtschaftsförderung,
wo der direkte Dialog mit den
ortsansässigen Unternehmen

verstärkt werden soll. Außerdem
soll ein Wirtschaftsbeirat ge-
schaffen werden, der sich viermal
im Jahr mit Vertretern des Hand-
werks, mittelständischer und
kleinerer Firmen trifft. Ebenso
soll nach dem Willen des Bürger-
meisterkandidaten das Stadt-
marketing „Chefsache“ werden.
Morkes strebt unter Einbezie-
hung der Ortsteile eine kosten-
günstigere Organisation an.

Ein anderer Grundpfeiler des
Wahlprogramms ist die Einbezie-
hung der Bürger in die politischen
Entscheidungsprozesse, die da-
mit mehr Transparenz gewinnen
sollen. Die Pläne sehen vor, dass
Entscheidungsträger die Men-
schen in regelmäßigen Medienge-
sprächen informieren. Es gelte,
einen Bürgerrat ohne politische
Beteiligung einzurichten. Außer-
dem soll den Menschen die Gele-
genheit gegeben werden, in einer
Umfrage ihre Erwartungen an die
Verwaltung und deren Angebote
zu formulieren. Zudem pocht
Morkes darauf, dem Jugendpar-
lament durch regelmäßigen Aus-
tausch zu signalisieren, dass es
nicht nur eine Alibi-Funktion in-
ne hat. Zum Slogan „Stadt der
Bürger“ gehört laut Morkes eine
Vereinfachung der Verwaltungs-
sprache (beispielsweise „Zebra-
streifen“ statt „Querungshilfe“).

„Es geht mir nur um machbare
Dinge“, betont der Bürgermeis-
terkandidat. Dazu gehöre auch,
dass alle im Rat vertretenen Frak-
tionen gleichberechtigt – egal,
wer als Bürgermeister amtiert –
behandelt werden müssten, vor
allem in der Informationspolitik.
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Ü30-Party
in der Weberei

Gütersloh (gl). Morgen,
Freitag, veranstaltet die Webe-
rei wieder ihre Ü30-Party. Ab
22 Uhr geht es in der Halle und
im Kesselhaus rund.

Ab sofort

Palmenhaus-Café
montags zu

Gütersloh (gl). Das Palmen-
haus-Café im Botanischen
Garten bleibt ab sofort mon-
tags geschlossen. Bis Ende Ok-
tober sind die Öffnungszeiten
dann dienstags bis sonntags
von 9 bis 18 Uhr. 


